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Amtsblatt Mv Laibacher Ieitung Nr. 20?
Smnstag den 11. September 18«9.

Ausschließende Privilegien.
Das l. t. Handtlöminislennm und das lönigl. ungar.

-"'"isleiium sür Landwirlhschaft, Industrie und Handel hadcn
"Milchende Privilegien erthnlt:

Am 28. Juli 1809.
1. Dem Ialod Heberli», lönigl. baicrischer Maschinen-

>̂s<cr am Vahnhofe in Salzburg .Bevollmächtigter Dr.
. ^ig Hosmann, Advocat i« Salzburg), auf die Erfindung

^'kö selbstwirkendr» Hcmmapparatls zum schnellen und fiche-
^ Anhalten der Eisenbahnzüge, für die Dauer von zwei
"«been.

2. Dem Heinrich Scharm, Fabricanten zu Scliömberg
^ Preuhen (Voollmächtigter Dr. 3lud. Fenz, Hof- und
^richtsadvocat >n Wien. Stadt, Teinfaltstrahe Nr. 8), auf
^ Erfindung einer Vorlichtung am Schnellschii^n fiir me«

^i'sche W»besluhl<! zum Abschünden des Schußfadens, für
^ Dauei von vier Jahren. Die Erfindung ist im König-

tt'che Preußen seit dnn 39. Jänner 1809 auf die Dauer
b°" I'ünf Jahren patentirt.)

Am 30. Jul i 18L9.
. . 3. Dem Franz Rch, Werkzeug- und Schlittschuh. Fa-
°,Ucc>nten in Wicn, Wicv.n, Meierhosgasse Nr. 5, aus die
^/fu>dung einer Verbesserung an eisernen Schlittschuhen, für
" T>c>uer eines Jahres.

. 4. Dem Franz Ios. Müller, Ingenieur und Masch'men-
^b'icantcn in Piag Nr. I 2 7 2 - U , auf die E'ftndung einer
^^bfsseiung des hydraulischen SckneUprchsystcms, wodurch
,'^ Leistung des Motors von den Functionen der hidrauli-
!^^' Passen selbst abhängig wi rd , für die Dauer eines
"Uhlcö.

.. ,̂. Den Brüdern Paget in Wien, Stadt, Riemergasse
s ' ^ , aus die Erfindung von Verbesserungen in der Con-
^^clioil continui'Iich czpanriiender Maschinen und in den
^ ' t oder bei gewöhnlichen Maschinen angewendeten Dampf-
'Gebern, sür die Dauer eines Jahres.

6. Dem Julius August Vollmer und Albin (5. Ach-
^>n. b ĵh^ Mechaniker m Laiback, auf die Erfindung von
""°l gegen die Welle stehenden Eirculalsägen zur Puloerisi-
^ " g von Garberlohe :c., sür die Dauer eines Jahres.

Am 3 1 . Juli 1309.
., 5- Dem R. Moiawöli in Wien. Stadt, Kohlmailt

' ^, auf die Erfindung, Fächer aus gepreßtem Stroh zu
^ugen, sür die Dauer eines Jahres.

. N. Dem V. Hotschtiß, Ingenieur in New-York (Ae-
°"M5cht,^„ G. Mär l l in Wien, Iostphstadt, Langcgl'ssr

, / ' ^ ^ ) . aus Verbesserungen in der Fabrication von Pa-
° ^ " ' sür die Dauer lines Jahres,

sw "> Dem Michael Hossmann, Mechaniker in München
'^vollmächligter Ka.l A. Sp<clcr in Wien, hoher Mai l t
^ ^ l ) . auf die Erfindung einer eigenthümlichen Getreide-
^ « l ' . Sortir. und iNeimgungömaschine, sür die Dauer eines
^yles. ^Diese E,finbung ist im König, eiche Aaiern seit dem

-Februar 1809 auf die Dauer von zwei Jahren
pallium.)

Am 3. August I8<',9.
llus ! ^ ' ^ ^ " l Joseph I l l lccl , Spcnglermcister in Marburg,
ly. ^e Erfindung von Badewannen mit Kesseln zur El-

"'U"g dcs Wassels, sür die Dauer eines IahreS.
h^ H . Dem Johann Schumann, Kaufmann und Ziegcl-
^, ^^s>l,er. und Mnccnz Kühn, v?nfionirten l. t. Vau-
l ^ " ' ^ u , bcivc in Lnnberg, auf die Eifindung eincö Even«
^ ^'^elblennosens, mil welchem veljchicdenc Ziegelmcngc»
^^nt inui l l ichcm Vetricbe gebrannt werden lönncn, sül die

^ Von fünf Iahicn.

Am 11 . August 1869.
12. Dcm Gustav Nobact, Brauerei - Ingenieur und

Braumeister in P r a g , am Quai Nr. C. 324, auf die Er-
findung eines Malzdarren-Dunst und Nauchregulators, für
die Dauer eines Jahres.

13. Dem Joseph Langer, Ingenieur in Prag Nr. (5
412-111, auf die Erfindung einer Verbesserung von Holz-
brüclen- und Dachstuhl - Systemen, für die Dauri eines
Jahres.

Am 10. August 1669.
14. Dem Anton Hausner, Chemiker und Apothelcr zu

Krapina in Croalie», auf oie Erfindung eines tigenlhümli-
chen Unterdrücke«, sür die Dauer eines Jahres.

15). Dem Flicdrich Langenfeld in Pest aus die Elsin»
dung einer Ziegclprehmafchine, für die Daucr eines Jahres.

Die PrioilcgiumL-Äcschreibungen, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befinden sich im t. t. Privilegien-Archive in
Aufbewahrung, und jene von 1, 3, 5, ?, 11 und 15,
deren Geheimhaltung nicht angesucht wurde, lo'ime» daselbst
oon Jedermann eingesehen wcrdcn.

(345) Nr. 6236.

Kundmachung.
Das k. k. Handels-Ministerium und das kö-

niglich ungarische Ministerium sür Landwirthschaft,
Industrie und Handel haben den I n l i u s August
Vollmcr und Albin (5. Achtschin, beide Mechani-
ker in Laibach, auf die Erfindung von schief ge-
gen die Welle stehenden Circularsägen zur Pnl-
verisirung von Gärberlohe :c. ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer eines Jahres ertheilt.

Laidach, am 1 . September. 1868.

K . k. Kandcoregierung für K r a i n .

(335—3) Nr . 4496.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Landesgenchte in Laibach

wird bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstistung
des verstorbenen Herrn Erasmus Grafen v. Lichten-
bcrg für angehende Staatsbeamte aus wenig be-
mittelten adeligen Familien, und zwar für Aus-
cultantcn oder Conceptsprakticanten, zwei Adju-
ten jährlicher 525 ft. ö. W. zu verleihen sind,
nnd daß der Betrag des einen dieser Adjuten auf
jährliche 630 si. ö. W. erhöht werden kann,
wenn ein Bewerber glanowürdig darthun sollte,
daß feine Eltern, ohne sich wehe zu thun, nicht
vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur von
105 si. ö. W. zu gebeu, oder weun er elternlos
ist, daß die Einkünfte seines Bermögens nicht
einmal 105 ft. ö. W. erreichen.

Zur Erlangung eines Stiftungs-Adjutums,
neben welchem ein Adjutum aus dem Staats-
schatze oder eiucm anderen Fondc nicht bezogen
werden darf, sind nach den a. H. genehmigten
Statuten vorzugsweise Verwandte des Stifters,

dann Söhne aus dem Adel des Herzogthums
Kram, und wenn nicht Compctenteu vom kraim-
fchen Adel hinreichend vorhanden sind, auch Söhne
aus dem Adel der Nachbarländer Steiermark und
Kärnten, und in deren Ermanglung auch aus
allen übrigen deutsch-erbländischen Provinzen be-
rufen. Söhne aus dein landständischen Adel sind
dem übrigen Adel, und Auscnltanten den Con-
cefttsvrakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeugnis-
sen über vollendete juridisch politische Studien, den
Anstellungsdecreten und den gesetzmäßigen Aus-
weisen über ihren Adel, ihre allfällige Verwandt-
schaft uud Landmannfchaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden

b i s 20 . O c t o b e r l . I .

bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.
Laibach, am 28. August 1869.

(344__2) Nr. 797.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist

eine Gerichtsadjunctenstelle mit dem jährlichen Ge-
halte von 800 st. und dem Borrückungsrechte in
die höhere Gehaltsstufe von 900 ft. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlangung jedenfalls auch die Kenntniß der krai-
nischen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 1 4 T a g e n

nach der dritten Einschaltung dieses Edictes in das
Amtsblatt der Laibacher Zeitung bei dem gefer-
tigten Präsidium im vorschriftsmäßigen Wege zu
überreichen.

Laibach, am 8. September 1869.
K . k. Landeogerichto-Prnsidium.

(346—1) Nr. 3719.

Edictal Vorladung.
Nachstehende Gewerbsparteien unbekannten

Aufenthaltes werden aufgefordert die Erwerbsteuer-
rückstände an das k. k. Steueramt Treffen

b i n n e n 1 4 Tagen

bei fonstigcr Löschung der Gewerbe von Amts-
wegcn einzuzahlen, a ls:

1. Helena Pcrjatu von Peöite Nr. 2, S t . G. Selo
bei Ncildcgg, uom Schmiedgewcrbc Art.-Nr. 1 1 ;

2. Joses Kadmiz von Treffen vom Bäckergcwcrve Art.«
Nr. ««.
Nudolfswerth, 4 . September 1869

Der k. k. VezirkShauptmann.


